






FACHKONFERENZ 
KONVERSIONSFLÄCHENPLANUNG 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG

DIENSTAG, 24. APRIL 2012 • 14.15-16:00 UHR 
• KONFERENZRAUM - HALLE 7

Die Konversionsfl ächennutzung ist die natürlich attraktivste, aber auch 
teuerste Form der Flächengewinnung. Wie komplex die Aufgabe ist 
und welche Herausforderungen auf Politik und Stadtverwaltungen 
warten, wird in der Fachkonferenz für Konversionsfl ächenplanung 
Baden-Württemberg am 24. April in Stuttgart diskutiert.

Von 14:15 bis15:00 Uhr werden Stadtvertreter mit innerstädtischen, 
mit Industrie- und Gewerbebrachen und mit militärischen Konversi-
onsfl ächen ihre Aufgaben darlegen und hierfür die Grundlage für die 
Podiumsdiskussion zur Konversionsfl ächenplanung von 15:15 bis 
16:00 Uhr schaff en.

  Podiumsdiskussion         Apéro         Austausch
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Es ist keine separate Voranmeldung nötig. Der Besuch der  
Praxisforen, der Fachkonferenzen sowie der meet&greet  
Termine ist im Eintrittspreis mit inbegriffen!

  Podiumsdiskussion         Apéro         Austausch

14:15 – 16:00 Uhr   
Konversionsflächenplanung Baden-Württemberg
Workshop: Erarbeiten von Fragen zu Konversionen

Konversion innerstädtischer Brachen

Referenten: Oberbürgermeister Wolfgang Lützner, Stadt Böblingen

n. n. Vertreter der Stadt Wangen

Konversion städtischer Industrie- und Gewerbebrachen

Referenten: Bürgermeister Rainer Stolz, Stadt Stockach

Ulrike Hotz, Erste Bürgermeisterin Stadt Reutlingen

Michael Feiler, Abteilungsleiter des Entwicklungsmanagements der Stadt Heidelberg

Konversion ehemaliger Kasernenareale

Referenten: Oberbürgermeister Hans Jürgen Pütsch, Stadt Rastatt

Oberbürgermeister Dr. René Pöltl, Stadt Schwetzingen

Dr. Konrad Hummel, Beauftragter des Oberbürgermeisters für die Konversion der Stadt 

Mannheim

Podiumsdiskussion: 
Konversionsflächenplanung

Referenten: Gerhard Mauch, Jurist und Dezernet im Städtetag Baden-Württemberg, 

Bauordnung

Dr. Gerd Hager, Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft der Regionalverbände in Baden-

Württemberg

Peter Dohmeier, Geschäftsführer der Entwicklungsgesellschaft Heidelberg und stellvertre-

tendes Vorstandsmitglied der Sparkasse Heidelberg

Olaf Hildebrandt, Architektenkammer – Stadtplaner

Clemens Appel, Vorsitzender bdla-Landesgruppe Baden-Württemberg

Moderation: 

Univ.-Prof. Dr. Christian Jacoby, Universität der Bundeswehr, Institut für 
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FRIEDHOFSFORUM 2012

MITTWOCH, 25. APRIL 2012 • 9:30-16:30 
UHR • KONFERENZRAUM - HALLE 7

Die Veränderung der  Beisetzungskultur entmachtet die Friedhöfe. Der 
Monopolverlust bewegt Friedhofsverwaltungen und Friedhofsgewer-
ke zu neuen Wegen. Um die Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten, sind 
Kommunen gezwungen sich dem Wandel der Nachfrage und der Be-
stattungsvielfalt zu beugen. Diesem brisanten Thema widmet sich das 
ganztägige Friedhofsforum 2012 auf der Fachmesse public12. 

09:30 – 11:00 Uhr   
Friedhofsforum 2012

Impulsvortrag

Dr. Gebhard Fürst, Bischof der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Fachvorträge: 

Friedhof wohin?
Prof. Dr. Reiner Sörries, Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft 

Friedhof und Denkmal und Direktor des Zentralinstituts und Museums 

für Sepulkralkultur

Friedhof wieviel?
Dr.-Ing. Martin Venne, arbeitet und lehrt an der Universität Kassel, 

Fachgebiet Landschaftsbau /Vegetationstechnik und ist Gesellschafter 

des Büros PlanRat

Grab wozu?
Günter Czasny, stellvertretender Geschäftsführer der Kunstgießerei 

Strassacker in Süssen

11:00 – 12:00 Uhr   
Friedhofsforum 2012 - Messerundgang

12:00 – 12:45 Uhr   
Friedhofsforum 2012 - PAUSE
Fragen zum Thema Friedhof werden in der Mittagspause am Messestand der AFD (H.03) 

gesammelt, um diese in der anschließenden Podiumsdiskussion zu erörtern.
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13:00 – 16:00 Uhr    
Friedhofsforum 2012
Podiumsdiskussion 

Chaos auf deutschen Friedhöfen

Moderation: Pfarrer Hans-Ulrich Carl, Baden-Baden 

Diskutanten: Verwalter: Matthäus Vogel, Friedhofs- und Bestattungsamt  Karlsruhe

Friedhofsplaner: Eberhard Schmitt, Planer

Steinmetze: Gustav Treulieb, Bundesinnungsverband der Steinmetze

Bestatter: Johan Homburg

Friedhofsgärtner: Knut Mergenthaler, Vorstandsvorsitzender der Genossenschaft Würt-

tembergischer Friedhofsgärtner

  Podiumsdiskussion         Apéro         Austausch
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Stand: 01.02.2012
RAHMENPROGRAMM public12 – Forum 2

Dienstag, 24.04.2012
Das aktuelle Rahmenprogramm fi nden auf www.public-messe.de

11:15 – 12:00 Uhr
Transport und systemübergreifende Fahrgastinformation
Fahrgäste möchten heute immer aktuell informiert von „Haustüre zu Haustüre“ 
kommen und benötigen dazu einen lückenlosen Informationsfl uss. Dieser Infor-
mationsbedarf sowie die daraus steuerbaren Ereignisse wie  Anschlusssicherung, 
werden durch eine Kombination aus Datendrehscheibe(n), Integration proprietä-

rer Schnittstellen, Datenverteilmöglichkeiten sowie autarken 
Fahrgastinformationsanzeigen realisiert.
Referent: Holger Hartwig, Leiter Vertrieb Informationssysteme 
ÖPNV 
AEG Gesellschaft für moderne Informationssysteme 
mbH

  Apéro anschließend am Stand I.14

12:00 – 12:45 Uhr
PAUSE

12:45 – 13:15 Uhr
Der SportsDome – die ökologische und ökonomische Alterna-
tive zur Sporthalle
Volker Fehringer erläutert Aspekte der Ökonomie und Ökologie im Sportstätten-
bau. Anhand der 10 Thesen zur Sportstättenentwicklung des Bundesinstitutes für 
Sportwissenschaft geht er auf zukünftige Entwicklungen überdachter Sportstät-
ten ein und stellt mit dem „SportsDome“ das Konzept eines überdachten multi-
funktionalen Ballspielfelds vor, einer ökonomischen wie ökologischen Alternative 
zur Sporthalle.
Referent: Volker Fehringer, Regionalverkaufsleiter Südwest und Fachberater Spielfeld-
systeme
ERHARD SPORT International GmbH & Co. KG

13:30 – 14:30 Uhr   
Wachsende Werte – Grünfl ächenmanage ment
als Motor zukunftsorientierter Stadtentwicklung
Professionelles Grünfl ächenmanagement ist Garant nachhaltiger Stadtentwick-
lung. Die Qualität des gestalteten Freiraums bestimmt Attraktivität und Charakter 
einzelner Quartiere sowie die Entwicklung und Wertschöpfung von Immobilien. 
Kreative Lösungen wandeln ungenutzte Potentiale in grüne Stadtlandschaften mit 

Zukunft. Landschaftsarchitekten diskutieren mit Vertretern aus 
Kommunen und Immobilienwirtschaft über Chancen konzepti-
oneller Zusammenarbeit.
Referenten: Clemens Appel, Vorstand bdla Baden-Württemberg e.V.; 
Freier Landschaftsarchitekt bdla, Klahn Singer Partner, Karlsruhe
Rainer Ziegler, Bürgermeister der Stadt Ladenburg am Neckar
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Katrin Korth, Leiterin Fachbereich Tiefbau-Grünflächen-Betriebshöfe, Stadt Kehl
Robert an der Brügge, Geschäftsführer Stadtsiedlung Heilbronn GmbH
Christof Luz, Freier Landschaftsarchitekt bdla, Luz Landschaftsarchitektur, Stuttgart
Moderation: Cornelia Biegert, Freie Landschaftsarchitektin bdla, Bad Friedrichshall
bdla Baden-Württemberg e.V.

14:30 – 15:30		  Stand H.18
Erfahrungsaustausch in der Schulwegsicherung der Stadt 
Schwerte
Jürgen Paul, Bürgermeister 
Asphalt Art

 meet&greet  Fachlicher Austausch am Stand H.18

14:15 – 16:00 Uhr   

Konversionsflächenplanung in Baden-Württemberg
Workshop: Erarbeiten von Fragen zu Konversionen

Das vollständige Programm finden Sie auf: 
www.public-messe.com/konversionsflächenplanung

14:45 – 15:15 Uhr
Windenergie in der kommunalen Flächennutzungsplanung
Referent: Gunther Matthäus 
Ingenieurkammer Baden-Würtemberg

15:30 – 16:00 Uhr
Kreativität, Engagement und Vielfalt durch Wettbewerbe frei-
setzen. Ein Beispiel aus dem Wettbewerb Entente Florale
Der Wettbewerb Entente Florale ist ein bundesweiter Wettbewerb für mehr Grün 
und mehr Lebensqualität in Städten und Gemeinden. Er animiert Verwaltung, Bür-
ger, Initiativen und Vereine gleichermaßen, sich für ein schönes und vielfältiges 
Lebensumfeld einzusetzen. Dieses Anliegen wird mit dem Wettbewerb zu einer 
Aufgabe aller. Neue Ansätze werden möglich, unbekannte Wege beschritten und 
ein neues Wir-Gefühl geschaffen. In zwei Vortragseinheiten berichten Teilnehmer-
städte von ihren Erfahrungen. 
Referent: Ursula Philipps, Stadtverwaltung Rheinfelden (Baden), Stadtbauamt, Planungs- 
und Umweltabteilung
Entente Florale

16:15 – 17:00 Uhr
Welche Chancen bietet die Einbindung Jugendlicher in die 
kommunale Entwicklung!
Mit zwei Vorträgen greift mensch und region ein sehr aktuelles Thema auf, die 
Beteiligung und Einbindung der Jugend in die kommunale Entwicklung. In vielen 
Kommunen ist dies schon sehr weit vorangeschritten, andere Kommunen fangen 
erst an, sich mit der Frage auseinander zu setzen.
Referent: Gabriele Dönig-Poppensieker, Bürgermeisterin, Filderstadt

mensch und region, Nachhaltige Prozess- und Regionalentwicklung 

  Podiumsdiskussion         Apéro         Austausch
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Mittwoch, 25.04.2012

09:30 – 16:30 Uhr   

Friedhofsforum 2012
Fachvorträge im Konferenzraum

Das vollständige Programm fi nden Sie auf:
www.public-messe.com/friedhofsforum

09:30 – 12:00 Uhr
Fachkräftesicherung – Kernaufgabe der kommunalen und regi-
onalen Wirtschaftsförderung
Die mittel- bis langfristige Sicherung des Fachkräftebedarfs ist eine wichtige 
Kernaufgabe für Wirtschaft und Politik, aber auch für Regionen und Kommunen. 
Die Unterstützung der Unternehmen bei der Rekrutierung von Fachkräften durch 
vielfältige Maßnahmen trägt zur Sicherung und Erhaltung der Wettbewerbsfähig-
keit der jeweiligen Standorte bei. Die Veranstaltung will hierzu Ideen und Impulse 
geben.
Referenten: Experten aus der regionalen und kommuna len Wirtschaftsförderung, der 
Bundesagentur für Arbeit sowie Baden-Württemberg International, der Wirtschaftsför-
dergesellschaft des Landes Baden-Württemberg
Ministerium für Wirtschaft und Finanzen Baden Württemberg; BW-
INTERNATIONAL

12:00 – 13:00 Uhr  Stand H.03
Zukunft Friedhof, Friedhof im Wandel, Chaos auf 
deutschen Friedhöfen
Matthäus Vogel, Friedhofs- und Bestattungsamt Karlsruhe
AFD e.V.

  meet&greet  
Fachlicher Austausch am Stand H.03

12:45 – 13:15 Uhr 
Stadtplanung im Klimawandel
Stadtentwicklung und Stadtplanung müssen sich auf das post-fossile Zeitalter 
einstellen. Aktuelle Herausforderungen sind die Erhöhung der Energieeffi  zienz 

und eine Energieversorgung auf Basis lokaler erneuerbarer 
Energieträger. Welchen Strategien und Planungsansätze mög-
lich sind soll im Schwerpunkt dieses Vortrags stehen.
Referent: Dipl.-Ing. Olaf Hildebrandt, ebök Planung und Entwick-
lung GmbH, Tübingen
Architektenkammer Baden-Württemberg

13:30 – 14:00 Uhr
Eine Zukunft für die Innenstadt – Praxisbeispiele
Als gebautes Gedächtnis der Städte, als symbolische Mitte der Stadtgesellschaft 
und als Träger städtischer Identität sind die Innenstädte in den letzten 30 Jahren 
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mit großem Engagement und öffentlichen Mitteln neu gestaltet worden. Lebendi-
ge Innenstädte sind jedoch – betrachtet man die Präferenzen der Bürger – kein 

Selbstläufer: Sie erfordern vielmehr ein stetes kommunalpoli-
tisches Bekenntnis zur städtischen Mitte und entsprechendes 
Handeln. Alle, die in innerstädtischen Quartieren leben und ar-
beiten, müssen in dieses Bemühen um Stabilität eingebunden 
sein 
Referent: Prof. Dr. Franz Pesch
Städtebau-Institut, Universität Stuttgart

14:00 – 14:30 Uhr		  Stand H.19
Zukunft gemeinsam sichern – Entwicklungsimpulse für die In-
nenstadt
Prof. Dr. Franz Pesch
Städtebau-Institut, Universität Stuttgart

 meet&greet   
Fachlicher Austausch am Stand H.19

14:15 – 14:45 Uhr
Schöne und lebenswerte Städte. Welche Wirkung entfaltet der 
Wettbewerb Entente Florale in Kommunen?
Der Wettbewerb Entente Florale ist ein bundesweiter Wettbewerb für mehr Grün 
und mehr Lebensqualität in Städten und Gemeinden. Er animiert Verwaltung, Bür-
ger, Initiativen und Vereine gleichermaßen, sich für ein schönes und vielfältiges 
Lebensumfeld einzusetzen. Dieses Anliegen wird mit dem Wettbewerb zu einer 
Aufgabe aller. Neue Ansätze werden möglich, unbekannte Wege beschritten und 
ein neues Wir-Gefühl geschaffen. In zwei Vortragseinheiten berichten Teilnehmer-
städte von ihren Erfahrungen.
Referentin: Ulrike Pfeiffer-Pantring, Bürgermeisterin Ortenberg (angefragt) 
Entente Florale

15:00 – 15:30 Uhr
Steigerung der Lebensqualität in der Stadt mit effektiven Maß-
nahmen in „Grün“
Die Stadtbegrünung ist wesentlich für modernes Bauen und Wirtschaften in der 
Stadt. Bäume nehmen dazu einen wichtigen Stellenwert ein. Dach-, Fassaden- 

und Innenraumbegrünungen, wie auch mobiles Grün, gehören 
genauso dazu. Auch Lärmschutz mit begrünten Wänden ist 
Thema. Moos zur Feinstaubbindung? Blätter zur Temperatur-
reduzierung? Reden wir darüber!
Referent: Peter Bott, Vizepräsident 
VBSH-eV, Verband der Begrünungs-System-Hersteller e.V.

15:45 – 16:15 Uhr
Was guter Winterdient kostet, und wie man es beweist! –  
Kosten für den Betriebs- und Unterhaltungsdienst transparent 
gestalten und kommunizieren
Ob Winterdienst, Reinigung oder Grünpflege, der Anspruch an die Qualität der 
Leistungen erhöht sich bei gleichbleibenden Budgets. Der Druck auf die operative 
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www.public-messe.de

4. Internationale Fachmesse
für Stadtplanung und

öff entliche Raumgestaltung

24.-25. April 2012
9:00 - 17:00 Uhr

Landesmesse Stuttgart / Halle 7

Urkundenbedingungen: 
Ein gewerblicher Weiterverkauf des Tickets ist 
nicht gestattet. Ein Ver-stoß gegen diese Bedin-
gungen führt zum entschädigungslosen Verlust 
der Zutrittsberechtigung zu der jeweiligen Veran-
staltung. Das Ticket verliert seine Gültigkeit. 

Ton-, Foto- und Videoaufnahmen Audio: 
Am Veranstaltungsort sind Bild-, Ton-, und Video-
aufzeichnungen aus urheberrechtlichen Gründen 
untersagt. Mit dem Besuch der Veranstaltung wer-
den dem Veranstalter die uneingeschränkten Nut-
zungs- und Veröff entlichungsrechte in Bezug auf 
Ton-,Foto- und Videoaufnahmen auf sämtlichen 
Vertriebs- und Verbreitungskanälen eingeräumt.

AUF EINEN BLICK
Veranstaltungsort:

Neue Messe Stuttgart
Messepiazza   Halle 7
D-70629 Stuttgart

Messetermin und Öff nungszeiten:

Dienstag 24. April 2012 von 09:00 Uhr - 17:00 Uhr
Mittwoch 25. April 2012 von 09:00 Uhr - 17:00 Uhr

Veranstalter:

spring Messemanagement GmbH & Co. KG
Güterhallenstraße 18a
68159 Mannheim
Tel.: +49 621 700 19 41
Fax: +49 621 700 19 19

Besucherservice: +49 621 700 19 41

Ebene steigt. Wie kann man nachweisen, dass bereits alles unternommen wird, 
damit Steuergelder mit der notwendigen Sorgfalt verplant werden. Die direkte 

Kontaktaufnahme mit dem Endverbraucher / Bürger spielt da-
bei eine wichtige Rolle. Welche Leistungen wurden wann und 
wo erbracht. Die Kommunikationskanäle sollten hier optimal 
ausgenutzt werden.
Referent: Tim Keller
DMi Report

16:30 – 17:00 Uhr
Titel: Welche Chancen bietet die Einbindung Jugendlicher in 
die kommunale Entwicklung!
Mit zwei Vorträgen greift mensch und region ein sehr aktuelles Thema auf, die 
Beteiligung und Einbindung der Jugend in die kommunale Entwicklung. In vielen 
Kommunen ist dies schon sehr weit vorangeschritten, andere Kommunen fangen 
erst an, sich mit der Frage auseinander zu setzen.
Referent: Dipl.-Geogr. Birgit Böhm, Geschäftsführerin 
mensch und region

PREISE

1- Tagesticket inklusive Praxisforen, Fachkonferenzen und meet&greet
vor	Ort:	25,00	€	 Online:	15,00	€

Dauerkarten (2 Tage) inklusive Praxisforen, Fachkonferenzen und meet&greet
vor	Ort:	50,00	€	 Online:	30,00	€
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